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Amts Blatt. 


No. 29. Marienwerder, den 22ſten Juli 1842. 


Publican du m. 


Kündigung der in der 2ten Verlooſung gezogenen Kurs und Neumärkſchen Schuldver⸗ 
ſchreibungen. 


I. In Folge unſerer Bekanntmachung vom 18ten d. M. ſind die für das 
weite Semeſter d. J., zur Tilgung beſtimmten 68,500 Rthlr. Kurmärkfche 
Schuldverſchreibungen und 16,500 Kthlr. Neumärkſche Schuldverſchreibungen, 
in der am heutigen Tage ſtattgefundenen 2ten Verlooſung zur Ziehung gekom⸗ 
men und werden, in dem als Anlage hier beigefügten Verzeichniſſe, nach ihren 
Littern, Nummern und Geldbeträgen geordnet, den Beſitzern hierdurch mit der 
Aufforderung gekündigt, den Nominalwerth derſelben und zwar der Kurmaͤrkſchen 
Schuldverſchreibungen am Iſten November d. J. und der Neumärkſchen Schuld⸗ 
verſchreibungen am Aten Januar 1843 in den Vormittagsſtunden von 9 bis 
1 Uhr, bei der Controle der Staats- Papiere, hier in Berlin Taubenſtraße 
Nro. 30., baar abzuheben. N 


Da die weitere Verzinſung dieſer Schuldverſchreibungen, und zwar der 
Kurmaͤrkſchen vom Iſten November d. J. ab, und der Neumaͤrkſchen vom Iſten 
Januar 1843 ab, aufhört, indem die von dieſen Terminen an, laufenden fer⸗ 
neren Zinſen der Beſtimmung im §. V. des Geſetzes vom 17ten Januar 1820 
G. S. Nro. 577.) gemäß, dem Tilgungs⸗Fonds zufallen; fo müſſen mit er⸗ 

ern die zu denſelben gehörigen beiden Zins⸗Coupons Ser. I. Nro. 7. und 8., 
welche die Zinſen vom Iſten November 1842 bis Iſten November 1843 um⸗ 
faſſen, und mit letztern der zu denſelben gehörige Zins⸗Conpon Ser. I. Nro. 8. 
über die Zinſen vom Iſten Januar bis Iſten Juli 1843 unentgeldlich abgeliefert 
werden; widrigenfalls für jedes fehlende Eremplar dieſer Coupons der Betrag 
deſſelben von der Capitals ⸗Valuta abgezogen werden wird, um für den ſpäter 
ſich meldenden Inhaber des Coupons reſervirt zu werden. 


s Die über den Capitalwerth der Kur⸗ und Neumärkſchen Schuldverſchrei⸗ 
bungen auszuſtellenden Quittungen müſſen für jede dieſer beiden Schulden⸗Gat⸗ 


kungen auf einem beſondern Blatte ausgeſtellt und in denſelben auch die Schuld⸗ 
Aucgegeden in Marienwerder den 23. Juli 1842. ü 
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verfchreibungen einzeln mit Litter, Nummer und Geldbetrag verzeichnet, ſowie die 
unentgeldlich einzuliefernden Zins-Coupons mit ihrer Stückzahl angegeben werden. 
Zugleich wiederholen wir unſere flühere Bemerkung, daß wir fo wenig als 
die Controle der Staats-Papiere uns mit den außerhalb Berlin wohnenden Be⸗ 
figern der vorbezeichneten gekündigten Kur- und Neumaͤrkſchen Schuldverſchrel⸗ 
bungen, wegen Realiſirung derſelben in Correſpondenz einlaſſen können, denfelben 
vielmehr überlaſſen bleiben muß, dieſe Dokumente an die ihnen zunächſt gelegene 
Regierungs-Haupt⸗Kaſſe zur weiteren Beförderung an die Controle der Staats⸗ 
Papiere einzuſenden. 
Berlin, den 28ſten Juni 1842. 


Haupt⸗Verwaktung der Etaats-S dulden 
Rother. v. Berger. Natan. 


Die nach vorſtehendem Publikandum gekündigten Kur- und Neumärkſchen 
Schuldverſchreibungen gehen aus dem anliegenden Verzeichniſſe hervor, und es 
werden die in unſerm Departement wohnenden Beſitzer derſelben aufgefordert, 
ſolche Behufs der Empfangnahme des Nennwerths resp bis zum Iſten Novem⸗ 
ber d. J. und 2ten Januar 1843 unſerer Hauptkaſſe einzureichen. Die den 
gekündigten Kapital ⸗Dekumenten beizufügenden Quittungen müſſen genau die 
oben vorgeſchriebenen Erforderniſſe enthalten. a K 

Das gedruckte Verzeichniß der bei der Verlooſung gezogenen Schuldver⸗ 
ſchreibungen iſt bei der Königl. Regierungs⸗Hauptkaſſe, ſo wie bei den Kreise 
ſteuer-, Domainen-Rentamts-, Kämmerei- und andern Kommunalkaſſen in deren 
Geſchafts⸗ Lokal jederzeit einzuſehen. Dr, 

Marienwerder, den 1Sten Juli 1842. 


Königlich Preuß iſche Regierung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 

II. Se. Majeſtät der König haben zur Deckung der zum Wiederaufbau der 
abgebrannten evangeliſchen Kirche zu Dombrowo, Parochie Mogilno, Regierung s⸗ 
bezirks Bromberg, fehlenden Koſten eine Collekte in den evangeliſchen Kirchen 
der Monarchie mittelſt Allerhöchſter Kabinetsordre vom 2öften Mai c. zu be⸗ 
willigen geruht. v: 15 

Die Herren Geiſtlichen evangeliſcher Confeſſion in unſerm Departement 
werden demzufolge aufgefordert, dieſe Collekte in den Kirchen ihrer Parochie an 
einem dazu geeigneten Sonntage zu veranlaſſen und die eingegangenen Beiträge 
nebſt einem Verzeichniſſe der beigeſteuerten Geldſorten oder Vakatanzeigen k 
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zum Iſten Oktober e. an die vorgeſetzten Herren Superintendenten einzuſenden, 

welche Letztere die Geſammtbeträge nebſt den desfallſigen Verzeichniſſen und An⸗ 
zeigen bis zum Löten Oktober o. den betreffenden Kreiskaſſen überweiſen werden. 
Ziefe dagegen werden angewieſen, den Geldbetrag der Collekte und die betreffen⸗ 


den Schriftſtücke bis zum Aften November c. an unſere Hauptkaſſe abzuführen. 
Marienwerder, den Aten Juli 1842. nr 
König lich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 

* fi - } — Er ME, 2 
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III. Wegen resp. Ueberweiſung und Beurlaubung der durch zwölfjährige Mi⸗ 
litair Dienſte zur Anſtellung im Eivil⸗Dienſte berechtigten und zu letzterm ſich 
meldenden Unterofftziere, um entweder durch einen vorherigen Probedienſt die 
Qualifikation zum Civil⸗Dienſte nachzuweiſen, oder gleich definitiv angeſtellt zu 
werden, haben ſich die Behörden bisher unmittelbar an denjenigen Truppentheil 
gewendet, zu welchem der Unteroffizier gehört. 
N Die resp. Ueberweiſung und Beurlaubung ſolcher Individuen kann indeß 
nur mit Genehmigung des Königlichen General-Commandos erfolgen und die 
vetreffenden Truppentheile müſſen daher dieſe Genehmigung erſt durch die Mili⸗ 
tair⸗Zwiſchen⸗Behörden einhelen. Zur Vermeidung jedes ferneren Aufenthaltes 
und um den Geſchäftsgang To viel als möglich zu vereinfachen, wünſcht nun 
das Königliche General-Commando des Erſten Armee-Corps zu Königsberg, daß 
künftig alle Requiſitionen der Eivil-Behörden wegen Entlaſſung 12 Jahr ae 
dienter Unterofftziere von den Truppen des Iſten Armee-Corps zur probeweiſen 
oder definitiven Anſtellung im Civil-⸗Dienſte, nicht mehr an die Commandos der 
„Truppentheile dieſer Individuen, ſondern unmittelbar an das Königliche General— 
Commando gerichtet werden mögen, welches letztere ſodann das Weitere in der 
Sache veranlaſſen wird. N 

Wir können uns mit dieſem abgekürzten Geſchäfts⸗Verfahren nur einver⸗ 
ſtenden erklären und Wellen demgemaͤß ſämmtliche uns untergebene Behörden 
unſeres Departements an, ſich in der Folge wegen Ueberweiſung und Beurlau⸗ 
bung zwölf Jahr gedienter Unteroffiziere von den Truppen des Iſten Armee⸗ 
Corps, nicht mehr an die resp. Truppentheile, ſondern ſogleich unmittelbar an 
das Königliche General-Commando zu Königsberg zu wenden. 


Marienwerder, den 16ten Juli 1842. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


5 2 St 5 
tv. Da die Pockenkrankheit unter den Schaafen in Cichoradz, Thorner Krei⸗ 
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ſes, völlig aufgehört hat, fo wird die deshalb unterm Iten September pr. am 
geordnet geweſene Sperre hiermit aufgehoben. 
Marienwerder, den 29ſten Juni 1842. 


Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des een 


V. Die unter den Schaafen in Oſtrowitt, Kreis Löbau, ausgebrochene Klauen⸗ 
ſeuche hat nunmehr aufgehört, weshalb die bisher angeordnete. Sperre dieſer 
Ortſchaft gegen den Verkehr mit Schaafvieh, Wolle, Fellen und Rauchfuttey 
aufgehoben worden iſt. 

Marienwerder, den 12ten Juli 1842. 


Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Sicherheits-Polizei. 


VI. Zur Berichtigung der Steckbrief-Controlle wird hierdurch auf den Antrag 
des Königl. Land- und Stadtgerichts Neuenburg nachträglich bekannt gemacht, 
daß der entwichene Amts⸗Exekutor Auguft Weike aus Neuenburg, welcher nach 
unferm Amtsblatt Nro. 26. pag. 235. durch Steckbriefe verfolgt wird, in dem 
Signalement aus Verſehen mit einer Größe von 4 Fuß 2 Zoll angegeben wor⸗ 
den iſt, während derſelbe die Höhe von circa 5 Fuß 4 Zoll hat. 

Marienwerder, den 12ten Juli 1842. 


Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VII. Der unten näher ſignaliſirte Leopold Ruff, welcher in dem hiefigen Ges 
fängniſſe wegen mehrerer Diebſtähle verhaftet geweſen, hat ſich in der Nacht 
vom I2ten auf den 13ten Juli c, aus dem Gefängniſſe ausgebrochen und bie 
Flucht ergriffen. 

Alle resp. Civil⸗ und Militairbehörden werden dienſtergebenſt erſucht, auf 
den Leopold Ruff vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtnehmen, und unter ſiche⸗ 
rem Geleite hierher transportiren und an uns abliefern zu laſſen. 

Culm, den 13ten Juli 1842. 
Königliches Land- und Stadtgericht. 


Sig nalement. 

Geburtsort — Culm, Aufenthaltsort — Renczkau bei Thorn, wo feine 
Eltern wohnen, treibt ſich aber mehrentheils herum, Religion — evangeliſch, 
Alter — 20 Jahr, Gewerbe — Arbeitsmann, Größe — 5 Fuß 1 Zoll, Haare 
— dunkelblond und lang, Stien — hoch, bedeckt, Augenbraunen — blond, 
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Augen — braun, Naſe und Mund — proportionirt, Bart — keinen, Zaͤhne — 
vollſtändig, Kinn — proportionitt, Geſichtsbildung — länglich, Geſichtsfarbe — 
blaß, Statur — unterſetzt, Sprache — deutſch und polniſch. 

Bekleidung: Eine weiß leinene Jacke, eine blau tuchene Weſte ohne 
Knöpfe, das Rückenfutter zerriſſen, ein Paar geſtreifte Zeughoſen, ein weiß leine. 
nes Hemde mit G. gezeichnet (mit Dinte). ö b 


VIII. Nachſtehend ſignaliſirte vier, des Diebſtahls angeſchuldigte Gefangene, 
1. Michael Sierakowski, 
2. Eduard Schurian, 
3. Leopold Mertens, und 
4. Gottlieb Pillatz 


find in der Nacht vom 15ten zum 16ten Juli c. mittelſt gewaltſamen Ausbruchs 
aus dem hieſigen Gefängniß entwichen. Wir erſuchen daher ſämmtliche Militair— 
und Poltzeibehörden, die Entwichenen im Betretungsfalle per Transport an uns 
abliefern zu laſſen. 


Königliches Land⸗ und Stadtgericht Mewe. 


Signalement des Michael Sierakowski. 

Geburtsort — Marienburg, Aufenthaltsort — Danzig, Religion — ka⸗ 
tholiſch, Alter — 53 Jahr, Größe — 5 Fuß 3 Zoll, Haare — ſchwarz, 
Stirn — gewölbt, frei, Augenbraunen — ſchwarz, Augen — blau, Naſe — 
etwas ſtark, Mund — gewöhnlich, Bart — blond, raſirt, Zähne — fehlerhaft, 
Linn — rund, Geſicht — voll und fleiſchig, Geſichtsfaͤrbe — geſund, Geſtalt 

— ſtark und unterſetzt, Sprache — deutſch und polniſch. 


Bekleidung: Eine blau tuchene Jacke, ein Paar grau leinene Hoſen, 
eine blau tuchene Weſte mit blanken Knöpfen, ein Paar lederne Hoſenträger 
mit meſſingenen Ringen, eine kattune Unterjacke, ein leinenes Hemde, ein rothes 
Halstuch und ohne Kopfbedeckung, lederne Schuhe. 


Signalement des Eduard Schurian. 

Geburtsort — Groß⸗Cammin bei Cüſtrin, Aufenthaltsort — vagabondirend, 
Religion — evangeliſch, Alter — 32 bis 34 Jahr, Größe — 6 Fuß 9 Zoll, 
Haare — dunkelblond, Stirn — frei, Augenbraunen — blond, Augen — grau, 
Naſe und Mund — gewöhnlich, Bart — blond, raſirt, Zähne — vollzählig, 
Kinn — rund, Geſicht — voll und fleiſchig, Geſichtsfarbe — geſund, Geſtalt 
ſtark, Sprache — deutſch, beſondere Kennzeichen — am Mittelfinger der rechten 
Hand eine alte Schnittnarbe. 
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— VDeileldung: Eine grau leinene Jacke, ein Pal grau feinen Hoſen, 
eine alte blau tuchene Mütze. di, No een mk, also 
Signalement des Leopold Mertens. N 
2 Geburtsort — Renneberg bet Danzig, Aufenthaltsort — Waldowken, Ne⸗ 
ligion — evangeliſch, Alter — 27 Jahr, Größe — 5 Fuß 3 Zoll, Haare — 
dunkelblond, Stirn — gewölbt, Augenbraunen — blond, Augen — blau, Nafe 
und Mund — gewöhnlich, Vart — raſirt, Zähne — vollzählig, Kinn — oval, 
Geſicht — poll und fleiſchig, Geſichtsfarbe — gefund, Geſtalt — mittel, Spr, 
— deutſch, beſondere Kennzeichen — auf dem Zeigefinger der linken Hand eine 
alte Hiebnarbe (2 Zoll). %% L Te an 

Bekleidung: Einen alten. ſchwarzen Tuchrock, eine blau tuchene 
Weſte, ein Paar ſchwarze Tuchhoſen, cin gelhes Halstuch, ein Paar ſchwarz⸗ 
lederne Stiefel, ein leinenes Hemde, ein Paar geſtickte Hoſenträger, eine alte 
blaue Tuchmütz e. ae IRRE 5 
Signalement des Gottlieb Pillatz. 

Geburtsort — Pr. Stargardt, Aufenthaltsort — Nieponie bei Mewe, Per 
ligion — cvingeliſch, Alter — 22 Jahr, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare — 
blond, Stirn — bedeckt, Augenbraunen — dunkelblond, Augen — blau, Naſe 
— etwas ſtark, Mund — gewöhnlich, Bart — keinen, Zähne — vollzählig, 
Kinn — rund, Geſicht — voll und fleifchig, Geſichtsfarbe — gefundj- Geſtalt — 


1 


ey „ 
— in 


4 wird, als die zur Zeit der Aufnahme deg Signa⸗ 

lements, zu vigiliren, ihn im Betrekungsfall zu verhaften und uns ſof ort davon | 
in Kennthiß zu Teßen. At Ya na 1 : 
Dt. Crone, den Alten Juli 1842. 5 u 
Königliche Inquiſitoriats-Deputatſon. 


} - 
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6 Sign abe men t. a 2 

Geburtsort — Rogaſen, Aufenthaltsort — Schneidemühl, Alter — 31 
Jahr, Religion — moſaiſch, Gewerbe — Handelsmann, Groͤße 5 Fuß 2 Zoll 
2 Strich, Haare — blond, Stirn — frei, Augenbrauen — blond, Augen — 
blau, Naſe und Mund —— gewöhnlich, Bart — raſirt, Zähne — gut, Kinn — 
rund, Geſichtsbildung — rund, Geſichtsfarbe — geſund, Statur — ſchlank, 
Füße — geſund, Sprache — deutſch. | 


3 Der durch nachſtehendes Signglement näher bezeichnete Dragoner Moll, 
welcher wegen Verdacht eines zweiten gewaltſamen Diebſtahls hier inhaftirt ge⸗ 
weſen, hat Gelegenheit gefunden, zu entſpringen, und hierauf muthmaßlich noch 
einen gewaltfamen Einbruch verübt. Alle resp. Behoͤrden werden ergebenſt er⸗ 
ſucht, dieſen gefährlichen Menſchen im Betrekungsfalle unter ſicherer Begleitung 
hierher abliefern zu laſſen. n 

1 Lendeheng ge de, Manthe den, Alten Jult 1842... 2 


Das Kommando des Königlichen Dragoner⸗Regiments. 5 


nid I Sti gina e meint. N 

Der Dragoner Friedrich Chriſtoph Moll aus Filehne, Kreis Czarnikau, 
Regierungsbezirk Bromberg, gebürtig, 211 Jahr alt, evangeliſcher Religion, 
5 Fuß 4 Zoll 1 Strich groß, hat ſchwarzes Haat, freie Stirn, ſchwarze Augen⸗ 
braunen, graue Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, gute Zähne, rundes Kinn, 
regelmäßige Gefichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, von ſtarker Statur, ſpricht 
deutſch und hat am rechten Ohre eine Narbe, ſo wie eine dergleichen in der 
linken Hand. 


— — 1 7 0 J > ö 
An Bekleidungsſtücken hat derſelbe mitgenommen: Eine Dienſtmütze, 
eine tuchene Halsbinde, ein Paar Tuchhoſen, ein Paar leinene Hoſen, ein Hemde 
und ein Paar Stiefel ohne Sporn. HH 

Der ꝛc. Moll iſt verdächtig, nach feiner, Entweichung einen Einbruch verübt 
zu haben und hat außer dem Beſtande einer Kaffe von circa 3 Rthlr., in klei⸗ 
nem Silber⸗ und geößtentheil& Kupfergeld beſtehend, muthmaßlich einen grünen 
tuchenen Ueberrock mit grün ſammtnem Kragen und einen grauen Mantel mit 


langem Kragen entwandt. 


* 


XI. Der wegen wiederholten Diebſtahls beſtrafte und deshalb unter polizeilicher 
Aufſicht ſtehende, unten ſignaliſirte Dienſtknecht George Dollyſen, hat ſich von 


ſeinem Wohnorte Vorwerk Weishoff, hieſigen Amtsbezirks, heimlich entfernt und 
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da ſein gegenwärtiger Aufenthaltsort bisher nicht ermittelt worden, ſo werden 
die Wohllöbl. Polizeibehörden, in deren Geſchäftsbereich der ꝛc. Dollypſen ſich 
vorfindet, erſucht, denſelben mittelft beſchränkter Reiſeroute hierher zu dirigiren. 
f Marienwerder, den 1Iten Juli 1842. N 


Königliches Domainen⸗ Rentamt. 
Signalement. 


Geburtsort — Unterwalde, Wohnort — Weißhoff, Religion — evangeliſch, 
Alter — 38 Jahr, Größe — 5 Fuß 2 Zoll, Haare ſchwarzbraun, Stien — 
bedeckt, Augenbraunen — dunkel, Augen — blau, Naſe — ſtark und etwas 
ſchief, Mund — gewohnlich, Zähne — geſund, Bart — ſchwarz, raſirt, Kinn 
und Geſicht — oval, Geſichtsfarbe — geſund, Statur — unterſetzt, beſondere 
Kennzeichen — Grübchen im Kinn. 


= 


XII. Am Iiten d. M. ift aus dem hieſigen ſtaͤdtiſchen Gefängniß der hieſtge 
des Diebſtahls verdächtige Arreſtant Jacob Weiß, angeblich aus Danzig, ent⸗ 
ſprungen. Indem ich hierunter das Signalement deſſelben mittheile, erſuche ich 
die Wohllöblichen Polizeibehörden und die Gensd'armerie dienſtergebenſt, auf ihn 
zu vigiliren und im Betretungsfalle an das hieſige Königl. Land» und Stadt⸗ 
gericht abzuliefern. 6 

Mewe, den 12ten Juli 1842. 


Der Königliche Domainen-Rentmeiſter. 


Signalement. 


Geburtsort — Grogida, Wohnort — angeblich Danzig, Religion — un⸗ 
bekannt, Alter — etwa 48 Jahr, Größe — 5 Fuß 2 — 3 Zoll, Haare — 
hellblond, Stirn — frei, Augenbraunen — hellblond, Augen — blaugrau, Naſe 
und Mund — gewöhnlich, Zaͤhne — weiß, Bart — hell, Kinn — rund, Ge⸗ 
ſicht — rund, Geſichtsfarbe — bleich, Statur — mittel. 

Bekleidung: Eine blau tuchene Jacke mit blanken Knöpfen, ein Paar 
grau leinene Beinkleider, eine grau tuchene Weſte, ein weiß leinenes Hemde, 
eine blau kuchene Mütze mit ledernem Schirm, ein Paar lederne Schuhe. 


XIII. Aus dem Dienſte des Töpfermeiſters Gräff hierſelbſt iſt der nachſtehend 
bezeichnete Knecht Johann Lewandowski welcher ſich mehrere Betrügereien und 
eines Pferdediebſtahls ſchuldig gemacht hat, in der Nacht vom Iſten zum 2ten 


d. M. entſprungen. Saͤmmtliche 


. 
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Sämmtliche Cioil⸗ und Militair⸗Behörden werden erſucht, auf denfelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an das Königliche In⸗ 
quifitoriat nach Marienwerder abliefern zu laſſen. 

Marienwerder, den Iten Juli 1812. 

* * 3 N Der Magiſt ra. 


a 43 


8 Sig nn enk: 

Geburtsort — Mewe, gewöhnlicher Aufenthalt —- Marienwerder und 
Rehhoff, Religion — katholiſch, Alter — 23 Jahr, Stand und Gewerbe — 
Knecht, Größe — 5 Fuß 4 Zoll 2 Strich, Haare — weißblond, Stirn — 
niedrig, Augenbraunen — blond, Augen — blau tiefliegend, Naſe — kurz, 
ſtumpf, Mund — mittel, Zähne — vollzählig, Bart — weißblond (Schnur⸗ 
bart) Kinn — rund, Geſichtsfarbe — geſund, Geſichtsbüldung — völlig, 
Statur — ſtark und unterſetzt. i 

Bekleidung: Eine alte blautuchne Jacke, geſtreifte Weſte, grauleinene 
Hoſen, alte lederne Stiefeln, tuchne Mütze mit Schirm. 5 
An Sachen mitgenommen: grauleinene Jacke, blauleinene Schürze, ge 
ſtreifte zeugne Hoſen. Ian 1 


XIV. Der Arbeitsmann Johann Kollin aus Stanislewo, Kreis Röſſel, hat 
ſeinen ihm von dem Schulzenamte in Stanislewo, etwa Anfangs April c. er⸗ 
tbeilten Legitimationsſchein zur Neife nach Bromberg zwiſchen hier und Gruczno 
auf der Chauſſee verloren und wird dieſer Legitimatjonsſchein daher hiermit für 
ungültig erklart. Inn al N 1 * 
Schwetz, den 12ten Juli 1842. 
“m Der Magiſtrat. 


Xv. Auf dein Transport von Schlochan bis Hammerſtein iſt der nachſtehend 
bezeichnete Knecht Johann George Mauſolff, welcher wegen Nothzucht in Ver⸗ 
haft geweſen, am 16ten Juli 1842 entſprungen. 

Sämmtliche Eivil⸗ und Militairbehörden werden erſucht, auf denſelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an das Königliche 
Land⸗ und Stadtgericht in Neuſtettin abliefern zu laſſen. 

Hammerſtein, den 18ten Juli Wa an A en e rd 
7. Der Mageſtr t.“ in 

| Signalement. It 

Geburts- und gewöhnlicher Aufenthaltsort — Gr. Küdde, Kr. Neuſtettin, 

Religion — evangeliſch, Gewerbe — Knecht, Alter — 24 Jahr, Größe — 

5 Fuß, Haare — blond, Stirn — niedrig, Augenbraunen — blond, Augen —— 
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blau, Nase und Mund — gewöhnlich, Zähne — vollſtändig, Bart — blond, 
Kinn — ſpitz, Geſichtsfarbe geſund, Geſichtsbildung — länglich, Statur — 
klein, Sprache — deutſch, beſondere Kennzeichen — eine kleine Warze an der 
rechten Seite der Stirn. En * 

Bekleidung: Eine graue Jacke, eine alte ſchwarz tuchene Weſte, ein 
Paar grau leinene Hoſen, ein blaues Halstuch, eine grau tuchene Mütze. 


. f 8 n 32 165 
tent⸗Be⸗ XVI. Dem penſionirten Kammer⸗Muſikus 
gungen. Aten Juli 1842 ein Patent 

auf die Darſtellung künſtlicher Marmorplatten, ſoweit bieſelbe der 
eingereichten Beſchreibung gemäß fur neu und eigenthümlich erkanne 


worden ist, | 
auf Sechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der 
Monarchie ertheilt worden. e eee e, 83111 
Dem Tuchfabrikanten Haſeloff und Comp. in Burg iſt unter dem Aken 
Juli 1842 Lin Einführüngs⸗Paten n an en ö 
auf eine mechaniſch ausziehende Feinſpinn⸗Maſchine, in der durch 
Zeichnung und Beſchreibung, nachgewieſenen Zuſammenſetzung 
auf Sechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der 
Monarchie ertheilt worden. ’ 


v 


Sundelin in, Berlin iſt unter dem 


me Il, Der als Aſjeſſor bei dem Land⸗ und Stadtgerichte zu Guim angeſtellte 
ntlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Auguſt Julius Jacob Siegfried, iſt zum 
hörden. Land» und Standt⸗Gerichts⸗Rathe Allerhöchſt ernannt worden. 

Der Ober» Landes-Gerichts- Aſſeſſor Dechend iſt zum Stadt⸗Richter bei 
dem Stadt-Gerichte zu Dr. Eylau. ernannt und der bisherige Hilfs- Richter, 
Kammer⸗Gerlchts: lſſeſſoe Schwarz bei dem Land⸗ und Stadt Gerichte zu 
Löbatt als Aſſeſſor definfkiv angeſtellt worden. in dar e 3 * 

Der bisherige Hilfs⸗ Richter Ober Landes Orichts ⸗Aſſeſſor Fink iſt dei 
dem Land» und Sadt⸗Gerichte zu Culm als Afſeſfor defintiv angeſtellt, und der 
daſelbſt angeſteltte Regiſtkator Stadion zum Lard- und Stabt⸗Gerichts⸗Se⸗ 
cretair ernannt worden. 32 — u 8 

Der bisherige Aktuar Franz Berganzki bei dem Land⸗ und Stadt⸗ 
Gerichte in Schöneck iſt zum Depofital⸗ und Salarten⸗Kaſſen⸗Nedanten, Exe⸗ 
kutions⸗ und Gefangen⸗Inſpekkor, Auctions⸗Commiſſarius und Boten⸗Meiſter 
bei dem Land⸗ und Stadt⸗Gerichte in Neuenburg kernannt worden. 

Der invalide Feldwebel und intermiſtiſche Exekutor H ein ze iſt als Ge⸗ 
richtsdiener und Gefangenwärter bei dem Lands und Stadt⸗Gerichte zu Vands⸗ 
burg definitiv angeſtellt worden⸗ | 
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Zu Schjedsmännern wurden erwählt und beſtätigt: 
Im Schlochauer Landraths⸗Kreiſe iſt: 
der Gaſtwirth Grunow zu Pr. Friedland für das ſtädtiſche Kirchſpiel 
Pr. Friedland wieder gewählt und beſtätigt, und der Freiſchulze Otto zu 
Steinborn für das ländliche Kirchſpiel Pr. Friedland neu gewählt und beſtätigk. 
a Im Conitzer Landraths⸗Kreiſe ſind: a 
für den Stadt⸗Bezirk Conitz No. 1. der Bürgermeiſter Schwenck daſelbſt, 
für den Bezirk Bruß J. der Einſaſſe Felix Czechocki zu Bruß, 
für den Bezirk Czersk I. der Einſaße Jacob Szopinski zu Czersk 
wieder gewählt, und ee - 
für den Bezirk Czersk II. der Einſaße Joſeph Reſchke zu Czersk 
neu gewählt und beſtätigt. a 
Im Dt. Croner Landraths⸗Kreiſe find: 
für das Kirchſpiel Lüben der Oberamtmann Ohſter in Hohenſtein, 
für den Stadtbezirk Dt. Crone der Poſthalterei-Beſitzer v. Kuycki zu 
Dt. Crone, 
für das Kirchſpiel Roſe der Freiſchulz Johann Krieger zu Roſe, 
für das Kirchſpiel Schrotz der Freigutsbeſitzer Zech zu Wittkow, ö 
für das ländliche Kirchſpiel Dt. Crone der Freiſchulz Friedrich Eich⸗ 
ſtädt zu Breitenſtein, a 5 
für das Kirchſpiel Neugolz, der Rittergutsbeſitzer Heydrich zu Hoffſtädt, 
für das Kirchſpiel Nakel, der Lieutenant Hugo v. Falkenhayn zu 
Nakel, 
für das Kirchſpiel Zippnow, der Freiſchulz Steinke in Zippnow, 
neu gewählt und beſtätigt. 
Im Roſenberger Landraths-Kreiſe ſind: 
für das Kirchſpiel Semerau und Herzogswalde, der Graf v. Finken⸗ 
ſtein zu Schönberg und 
für das Kirchſpiel Gr. Rohdau und Dackau der Gutspächter v. Kolzen⸗ 
berg zu Kl. Rohdau wieder gewählt und beftätigt, 
Im Stuhmer Landraths⸗Kreiſe ſind: 
für das katholiſche Kirchſpiel Baumgarth der Einſaße George Dyck 
zu Baumgarth, 
5 für das Kirchſpiel Poſilge, der Gutsbeſitzer v. Dominierski zu Buch⸗ 
e, 


für das Kirchſpiel Kalwe, der Freiſchulz Goͤrke zu Laabe, neu gewahlt 
und beſtätigt. g 


* 
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Im Strasburger Landraths⸗Kreiſe find: 

für den Stadtbezirk Strasburg, der ehemalige Bürgermeifter Bredull zu 
Strasburg, 

für den Stadtbezirk Lautenburg, der Bürgermeiſter Wag ner zu Lautenburg, 

für das ländliche Kirchſpiel Szezuka und Füliale Cielenta und Gorczenitza, 
der Gutsbeſitzer Kracher zu Kozirog, 

für den Landbezirk Gorzuo, und die Bezirke Grodzaw, Nadosk und Vor 
eszyn, der Amtmann Schloß zu Guktowo wieder gewählt und beftätigt. 


Die durch das Abfterben des Stener-Inſpektors Schramm in Thorn er⸗ 
ledigte Ober⸗Kontroleur⸗Stelle iſt dem Ober-Kontroleur Strippentow in 
Schwetz verliehen. 5 


(Hierzu als außerordentliche Beilage das Verzeichniß der in der zweiten Verlooſung gezoge⸗ 
nen, zur baaren Auszahlung gekündigten Kur- und Neumärkſchen Schuldverſchreibungen 
und der öffentliche Anzeiger No. 29.) 


